
Strom Schnellen

Internationale Aus- 
zeichnung für AAE: 
GREEN BRAND Austria
Mit dieser Auszeichnung werden all jene Unternehmen geehrt, die nachweisbar ökologisch nachhaltig 

sind bzw. produzieren und somit eine hohe nationale wie internationale Anerkennung verdienen.  

Das Verfahren zur Auszeich­

nung zu den GREEN BRANDS 

ist streng und dadurch aussage­

kräftig. Das Unternehmen kann 

sich nicht selbst nominieren, 

sondern muss von NGOs, 

Interessenverbänden und 

Experten genannt werden. Nur 

jene Firmen, die das Verfahren 

erfolgreich bestanden haben, 

werden als GREEN BRAND 

ausgezeichnet und erhalten das 

GREEN BRANDS Gütesiegel. 

So wurde AAE im Rahmen einer 

repräsentativen Befragung der 

österreichischen Bevölkerung 

durch das Marktforschungs­

institut Ipsos in den Kategorien 

„Energie-Versorger / Ener­

gie-Produzent“ zu den grünen 

Marken Österreichs nominiert.

In letzter Instanz bestätigte 

eine hochkarätige Jury der AAE 

Naturstrom die Auszeichnung 

als GREEN BRAND Austria. 

www.green-brands.org

AAE Naturstrom sorgt für 
klare Verhältnisse

AUSZEICHNUNG 
AAE erhält die internationale Aus-
zeichnung GREEN BRAND Austria

AAE verbindet
Wir stellen in ganz 
Österreich 100% 
Naturstrom zur Verfügung.

Aufruf
Ihre Stimme für
den Klimaschutz!

Shop
Energiesparprodukte 
erhältlich!

AAE im 
neuen Design! 

Nicht nur die ökologische 
Stromerzeugung entwi­
ckelt sich weiter, sondern 
auch das Firmendesign. 
Das neue Firmenlogo ist 
fertig – mit mehr „grü­
nem“ Schwung für Natur­
strom. Das Logo steht mit 
Farbe und Schriftzug für 
unsere gesamte ökolo­
gische Unternehmens­
politik. Die zwei spitzen 
„AA“ symbolisieren die 
Berge, in denen die Familie 
Klauss lebt und Natur­
strom erzeugt, verbunden 
mit einer fließenden Linie 
des Stroms, die in einem 
kleinem „e“ für Energie 
mündet. Stolz sind wir, 
dass jedes unserer Druck­
werke wenig Ressourcen 
verbraucht und ökologisch 
produziert wird.

Ihre Familie Klauss
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ENERGIEEFFIZIENZ
Ein nicht durchdachtes Gesetz,  
das Ihre Mithilfe erfordert

Energie- 
effizienzgesetz
Liebe Naturstromkundinnen und Naturstromkunden – wir brauchen 

Ihre Mithilfe, um ein nicht durchdachtes Gesetz zu erfüllen! Wie 

wir in unserer letzten Kundenzeitung bereits berichtet haben, gilt seit 

heuer das Energieeffizenzgesetz (EEffG), welches uns als Energie­

lieferant verpflichtet, bei Ihnen Energie einzusparen.

Dieses vom Grundgedanken 

sehr interessante Gesetz – den 

Energieverbrauch generell zu 

senken – empfinden wir als 

einen sehr guten Ansatz. Leider 

ist jedoch die 

Umsetzung miss­

lungen, da wir Sie 

laut Gesetz nicht 

dazu verpflichten 

können, Energie zu 

sparen. Ganz abge­

sehen davon wür­

den wir eine solche 

Verpflichtung für 

Sie kategorisch 

ablehnen, da wir von mündigen 

Kunden ausgehen. Die Krux 

dabei ist jedoch, dass wir als 

Ihr Energielieferant eine Strafe 

(Ausgleichszahlung) an den 

Staat leisten müssen, wenn Sie 

keine Einsparung treffen und, 

wie vorhin erwähnt, können 

wir dagegen eigentlich nichts 

machen – außer Sie helfen uns, 

dieses sehr bürokratische und 

undurchdachte Gesetz zu erfül­

len. Aus diesem Grund möchten 

wir Sie animieren, Einsparungen 

zu treffen. Wir bieten Ihnen über 

unseren ganz neuen AAE-Ener­

giesparshop www.shop.aae.at  

energieeffiziente 

Produkte an. In 

diesem Shop finden 

Sie eine Vielzahl von 

Produkten, die Ihren 

Energieverbrauch 

senken können. Was 

haben Sie davon? 

Erstens sparen Sie 

damit Strom und sen­

ken somit nachhaltig 

Ihre Stromkosten und zweitens 

erhalten Sie die im AAE-Shop 

angebotenen Produkte zu 

besonderen Konditionen. Es 

würde uns sehr freuen, wenn Sie 

uns dabei helfen, die gesetzli­

chen Vorgaben zu erfüllen –  

ohne Sie geht es nicht!

Wilfried Klauss und Ruth Klauss-Strasser 

von AAE Naturstrom erhalten das Zertifikat 

zu den GREEN BRANDS Austria
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Gastkommentar

Unterschrift ist nicht 
gleich Unterschrift

Als ich vor zwei, drei 
Jahren von einem Mitglied 
einer Umweltorganisation 
gefragt wurde, ob ich bereit 
wäre, an vorderer Front für 
ein europäisches Volksbe­
gehren gegen die Atom­
kraft zu kämpfen, habe ich 
freundlich, aber bestimmt 
abgelehnt. Das Ziel war es, 
eine Million Unterschriften 
für einen Atomausstieg 
Europas zu sammeln 
und der EU-Kommission 
vorzulegen. Nun bin ich 
wahrlich ein hundertpro­
zentiger Gegner der Atom­
energienutzung, zivil und 
erst recht militärisch. Aber 
eine Million Unterschriften 
gegen die Atomkraft sind 
das falsche Signal, sowohl 
für den Unterzeichner 
als auch den Empfänger 
der Unterschriften. Der 
Unterzeichner glaubt 
etwas gegen die Atom­
lobby getan zu haben und 
die Atomlobby klopft sich 
auf die Schenkel: „Eine 
Million Unterschriften bei 
500 Mio. Einwohnern der 
EU sind eine Minderhei­
tenfeststellung!“ Die Luft 
wäre heraus und der Alltag 
beginnt von vorne. Was 
niemand nach Fukushima 
für möglich gehalten hatte, 
regt sich jetzt. Tschechien 
will, ebenso wie Großbri­
tannien, neue Atomkraft­
werke bauen. Ungarn will 
sich von Russland einen 
Risikoreaktor (natürlich an 
der österr. Grenze) errich­
ten lassen. Erst vor Kurzem 
hat die IG Windkraft ein­
drucksvoll nachgewiesen, 
dass Österreich entgegen 
allen Beteuerungen der 
Regierung 12% Atomstrom 
bezieht (teilweise reinge­
waschen als sauberer Was­
serstrom). Ich habe dem 
Kollegen der Umweltorga­
nisation geraten: „Geht mit 
einer Million Unterschriften 
von Umsteigern, die den 
Stromanbieter gewech­
selt haben, und zwar auf 
garantiert sauberen Strom, 
nach Brüssel. Dann werden 
die Lobbyisten blass.“Ja, 
wir brauchen Unterschrif­
ten, aber die richtigen, die 
tatsächlich wirken. 

UNSERE KUNDEN
Buschenschank Gössinger

Mit viel Licht und warmen 

Farbtönen präsentiert sich der 

Buschenschank Gössinger nach 

einem umfassenden Umbau 

im Jahr 2011. „Der Umbau war 

für uns der richtige Schritt in 

die Zukunft. Wir haben damit 

neues Potenzial erschlossen, 

mit dem wir uns weiterent­

wickeln können“, zieht Familie 

Gössinger eine positive Bilanz 

der Baumaßnahme. „Der neue 

Heurigen hat die Architektur 

und den Komfort eines mo­

dernen Gastronomiebetriebes. 

Innerhalb dieses Rahmens 

können wir den Gästen all das 

bieten, was sie an einem Heuri­

gen schätzen: gute Stimmung, 

hausgemachtes regionales Es­

sen und Spitzen-Eigenbauwei­

ne.“ Für unser Gesamtkonzept 

mit der markanten Architektur, 

die einfühlsam Altbestand und 

Modernes verbindet, und das 

ausgeklügelte Lichtkonzept, das 

die verschiedenen Bereiche je 

nach Funktion stimmungsvoll 

ausleuchtet, ist die AAE Natur­

strom der ideale Partner. Obers­

dorf hat sich zum beliebten 

Heurigenzentrum entwickelt. 

Unser Buschenschank hat in 

den Monaten Februar, April, 

Juni, August, Oktober und  

Dezember jeweils täglich  

ab  15 Uhr geöffnet.  

www.weinbau-goessinger.at

Erlebnistour GailtalBauer 
Der GailtalBauer steht für 

Naturgenuss in allen Facetten, 

vom Leben und der Arbeit 

auf dem Bauernhof bis zum 

köstlichen Freizeitspaß. Der 

Mix aus bodenständigem 

Charme und erlebnisorientierter 

Gastlichkeit lässt die Besucher 

die sieben himmlischen Stufen 

der herzhaften Lebensfreude 

genießen.„Die AAE Naturstrom 

ergänzt unsere Unterneh­

mensphilosophie, da auch wir 

regional produzieren und auch 

möglichst in allen Bereichen 

diese Ressourcen nutzen. Ge­

nauso wie die AAE Naturstrom 

erzeugen wir mit ehrlicher Arbeit 

und Wertschätzung Qualität, die 

wir in die Welt hinaustragen. Wir 

liefern über unseren Onlineshop 

Gailtaler Spezialitäten über die 

Grenzen hinaus. Gerne nutzen 

wir in unserem Erlebnisbau­

ernhof erneuerbare Energie für 

unsere Hofkäserei, Fleischerei 

und Hofladen“, erklärt Hannes 

Dollinger. www.gailtalbauer.at

Mobiles Kindertheater HEUSCHRECK
Das mobile Kindertheater 

HEUSCHRECK spielt seit 1985 

Musicals für die ganze Familie 

und feiert ab Herbst seine 30. 

Bühnensaison! Das Besondere 

an unserer Theaterarbeit ist, 

dass wir unsere Stücke selbst 

schreiben und neue Geschichten 

zu aktuellen Themen erzählen! 

In Kindermusicals vermitteln 

wir Umweltbewusstsein und 

verbinden Kultur und Wirtschaft. 

Wir entwickeln die Story, die 

Lieder, das Bühnenbild und die 

Requisiten eigenständig, und 

das ohne staatliche Subventio­

nen. 2012 war die erste Edition 

der „Theatertasche“ geplant – 

eine faire Bio-Baumwolltasche, 

die wir gratis an das erwachsene 

Publikum verteilten, um ein 

Zeichen für bewussten Konsum 

zu setzen. Deshalb wollten wir 

einen Projektpartner aus der 

Energiewirtschaft, da Strom ein 

Produkt ist, was jede/r braucht: 

Unsere Recherchen ergaben, 

dass die AAE der einzig ehrliche, 

nachhaltige und unabhängige 

Stromlieferant ist. Seitdem ist 

das Familienunternehmen mit 

an Bord. Übrigens: AAE-Kunden 

bekommen ermäßigte Karten 

für die Familienaufführungen. 

Karten, Spielplan, Stückbe­

schreibungen finden Sie alles 

auf unserer Homepage, außer­

dem kommen wir auch gerne 

in Ihre Gemeinde oder Schule. 

www.heuschreck.at

bioMagazin
Als Zeitschrift für einen grünen 

und nachhaltigen Lebensstil 

widmet sich das bioMagazin in­

tensiv der Ökologisierung unseres 

Alltags. Der Bio-Gedanke bezieht 

sich dabei nicht nur auf Lebens­

mittel, sondern geht weit darüber 

hinaus und durchdringt alle 

Bereiche des Lebens und Zusam­

menlebens. Ob Essen & Trinken, 

Wohnen, Gesundheit, Mobilität, 

Kleidung oder Urlaub - für nahezu 

alles gibt es eine Bio-Lösung! Der 

Bezug von Strom aus sauberen, 

ökologischen Energiequellen ist 

Teil dieser Philosophie und mit der 

AAE haben wir einen glaubwürdi­

gen Energie-Partner gefunden, der 

uns nicht nur mit 100% Ökostrom 

beliefert, sondern auch aktiv 

am Ausbau der erneuerbaren 

Energien beteiligt ist. Herstellung, 

Herkunft, Rückverfolgbarkeit und 

Transparenz – all diese Kriterien, 

die uns bei Bio-Nahrungsmitteln 

so wichtig sind, sollten auch auf 

dem Strommarkt eine Selbstver­

ständlichkeit sein! 

www.biomagazin.at

Dr. Hans Kronberger ist 

Journalist, Bestsellerautor und 

Präsident vom Bundesverband

Photovoltaic Austria, pvaustria.at

AAE Servicebüro jetzt 
auch in NÖ
Es war das Ziel, einen Rahmen für modernes, zukunftsweisendes und innovatives Wirtschaften zu  

schaffen. Mit einem feierlichen Festakt wurde das erste ecocenter, ein sogenanntes Mehrmieterobjekt,  

im ecoplus Wirtschaftspark Wolkersdorf eröffnet. 

Vor allem junge und kleine 

Unternehmen sollen damit eine 

passende Infrastruktur vorfinden. 

„Mit dem neuen ecocenter 

werden sicherlich Impulse für die 

gesamte Region gesetzt. Die AAE 

Naturstrom und der Energiepart­

ner ÖKOENERGIE haben sich 

dort eingemietet, denn Projekte, 

die die regionalen Strukturen 

stärken, sind immer im Sinne 

des Familienunternehmens – 

außerdem freuen wir uns, vor Ort 

persönlich für unsere Kunden da 

sein zu dürfen“, erklärt Wilfried 

Johann Klauss, GF der AAE 

Naturstrom. Der Initiator dieses 

zukunftsorientierten Projekts, 

Mag. Kurt Hackl, informiert: „Das 

ecocenter Wolkersdorf ist eine 

wichtige wirtschaftliche Infrastruk­

tureinrichtung für die regionale 

Entwicklung des Weinviertels. 

Durch die Schaffung von flexiblen 

Mietflächen bieten wir hier vor 

allem Jungunternehmerinnen und 

Jungunternehmern die idealen 

Rahmenbedingungen. Außerdem 

wollen wir den kommunikativen 

Austausch zwischen den einge­

mieteten Unternehmen fördern, 

wodurch auch Synergien ideal ge­

nutzt werden können.“ Im ecocen­

ter wird ab jetzt die Mitarbeiterin 

Martina Weiß für Ihre Anliegen 

vor Ort sein. Außerdem gibt es 

gratis Strom für alle E-Fahrzeuge 

auf dem ecocenter-Parkplatz. 

Kontakt: Martina Weiß  

Resselstraße 16, 2120 Obersdorf   

Tel.: +43 (0) 2245 82075-214  

Fax: +43 (0) 2245 82075-75

Martina Weiß: „Ich berate Sie gerne.“

Living  
Container
Wilfried Johann Klauss traf sich mit Marcel Mild, der die Idee  

hatte, aus ausrangierten Containern, die ja eigentlich ein Abfall­

produkt sind, mobile Wohnungen zu gestalten. 

Ein zwölf Meter langer 

Frachtcontainer, umgebaut mit 

natürlichen Baumaterialien, 

versorgt mit österreichischem 

Ökostrom von AAE Naturstrom, 

bietet ein High-quality-Wohn­

niveau, bei dem unsere Umwelt 

auch noch geschützt wird. 

„Wir haben das Familienunter­

nehmen AAE Naturstrom als 

Energiepartner gewählt, weil 

es genauso wie wir Regiona­

lität und Ökologie ganz groß 

schreibt“, erklärt Marcel Mild.

www.living-container.at

Ökologisches Wohnen

Das Kindertheater HEUSCHRECK 

feiert seine 30. Bühnensaison

Bodenständiger Charme 

gemischt mit erlebnis-

orientierter Gastlichkeit

Moderne Heurigen-Architektur, 

die Altbestand und Modernes

gekonnt verbindet

Verlagsleiter Harald Wurm 

serviert seinen Mitarbeitern 

gerne ein paar Bio-Schmankerl



Kötschach-Mauthen, 
die Heimatgemeinde 
der AAE, ist EUROPA 
CHAMPION
Ein weiterer großartiger Erfolg für die „energie:autarke Mustergemeinde“ Kötschach-Mauthen: der Gewinn 

der Champions League für erneuerbare Energien sowohl auf österreichischer als auch europäischer Ebene. 

Mehr als 10.000 Gemeinden 

und Regionen aus 12 europä­

ischen Ländern, welche 100 

Millionen Menschen beherber­

gen: Das sind die beeindrucken­

den Zahlen der RES Champions  

League, die heuer das 5. Mal 

durchgeführt wurde. Nach dem 

Sieg in der Österreich-Wertung, 

die Auszeichnung erfolgte im 

Rahmen der Jahreskonferenz 

von Klimabündnis Österreich 

Mitte Juni in Kötschach- 

Mauthen, konnte man sich nun 

auch auf europäischer Ebene 

unter  12 teilnehmenden Ländern 

in der Kategorie „Gemeinden 

bis 5.000 EinwohnerInnen“ 

behaupten und den 1. Platz in 

der RES Champions League 

erreichen. In einer feierlichen 

Zeremonie wurde diese 

hochkarätige Auszeichnung 

von Vincent Berrutto, Leiter des 

Bereiches energieeffizienz bei 

der europäischen Kommission 

in Brüssel, überreicht. Bei 

diesem europäischen Wettbe­

werb vergleichen sich Städte 

und Gemeinden aus mehreren 

europäischen Ländern, die sich 

besonders für den Einsatz der 

erneuerbaren Energien engagie­

ren. Die RES Champions League 

ist ein Teil des vom Klimabünd­

nis koordinierten EU-Projekts 

„100% RES Communities“ und 

eine Möglichkeit für Städte und 

Gemeinden, sich auf sportliche 

Weise zum Thema erneuerbare 

Energien zu messen. Die Jury 

bewertete das Potenzial und die 

installierte Leistung erneuerbarer 

Energien pro Einwohner, aber 

auch qualitative Faktoren wie 

Bewusstseinsbildung oder die 

Einbindung der Bevölkerung in 

die verschiedenen kommunalen 

Projekte.  

www.100-res-communities.eu

Alle Gewinner der RES Champions League 2014 vor dem 

Gebäude der EU-Kommission mit der Botschaft 

an die Politik „100% RES – LET US MOVE IT!“

Gold für das Kärntner 
Naturstromunter- 
nehmen AAE
Daphne Umweltpreis für AAE - 1. Platz in Forschung & Innovation. 

Die nächste Auszeichnung für den heimischen Naturstroman­

bieter. Bei einer feierlichen Gala in Wien wurde der Umweltpreis 

Daphne 2014 überreicht! 

Der Preis, der früher als 

Umweltoscar bekannt war, wird 

an Unternehmen überreicht, die 

technologisch und ressourcen­

effizient auf dem Markt agieren 

und sich mit ihren Innovationen, 

Projekten und Dienstleistungen 

im Bereich Umwelttechnologie 

hervorragend behaupten kön­

nen. Knapp 30 Unternehmen 

bewarben sich für den Umwelt­

technologiepreis Daphne. 

Ausgezeichnet wurde das 

modulare Revitalisierungs­

konzept für Kleinwasser­

kraftwerke, das zukünftig die 

einfache Revitalisierung von 

Kleinwasserkraftwerken ermög­

licht, und das kostengünstig. 

Damit ist nicht nur der Erhalt 

von dezentralen Stromer­

zeugungsanlagen gesichert, 

sondern auch die Versorgungs­

sicherheit in den Regionen wird 

erhöht. Der große ökologische 

Vorteil liegt darin, dass ohne 

einen weiteren Eingriff in die 

Natur die Ökostromerzeugung 

erhöht werden kann.

Gold - (AAE) Alpen  

Adria Energie GmbH mit dem 

Projekt Revitalisierung von 

Kleinkraftwerken

Silber - 1stLevelSolar GmbH 

mit Sun Drops – Bewässerung 

in der Landwirtschaft mit 

Solarenergie

Bronze - Firma Fleischwaren 

Berger mit dem Projekt Solare 

Prozesswärme-Anlage 

E-Mobilität: 1 Fahrzeug, 
1 Jahr, 30.420 km
Nachdem wir im März 2014 unser E-Auto (Renault ZOE) in Betrieb genommen haben und nun ein Jahr 

vergangen ist, möchten wir Ihnen einen einfachen Überblick geben, wie es uns ergangen ist.

Bei der Anschaffung gingen 

wir von max. 12.000 km/Jahr 

aus. Es wurde jedoch binnen 

weniger Monate klar, dass dieser 

Wert viel zu niedrig angesetzt 

wurde, und nach einem Jahr 

waren es satte 30.420 km.  

Der einfache Grund – bei Vor­

handensein von mehreren Fahr­

zeugen verschwendet niemand 

einen Gedanken daran, ob dies 

auch nur mit einem Auto geht, 

da die Autos sowieso da sind. 

Auch entstand innerhalb der 

Firma ein regelrechtes Griss 

darum, wer das E-Auto für seine 

Fahrten nutzen darf, weil es 

einerseits unglaublich entspannt 

und spritzig zu fahren ist, und 

andererseits hat man ein wirk­

lich gutes Gefühl dabei, wenn 

man weiß, dass man fast lautlos 

und emissionsfrei durch die Ge­

gend schnurrt. Anhand der Karte 

sehen Sie auch, wie wir das Auto 

genutzt haben. Dabei entspricht 

die Intensität der Einfärbung 

auf der Landkarte, in welchen 

Regionen unser ZOE sehr häufig 

unterwegs war und in welchen 

weniger. In puncto Laden muss 

man Renault ganz klar ein Lob 

aussprechen, da es fast der ein­

zige Hersteller ist, welcher eine 

Schnellladefunktion an Bord 

hat, sodass sowohl zu Hause 

als auch öffentlich in ca. 1,5 

Stunden vollgetankt ist. Andere 

sogenannte Premium-Hersteller 

schaffen dies nicht und so 

muss man bis zu zehn Stunden 

laden, außer man hat eine der 

sehr seltenen Gleichstrom-La­

destationen in der Nähe oder ist 

bereit, ca. 12.000 Euro für eine 

solche zu investieren. Im Ver­

gleich dazu kostet eine solche 

Schnellladestation für den ZOE 

nur 830 Euro (für AAE-Kunden). 

Diese Schnellladung ist auch 

der Schlüssel dazu, dass wir 

damit über 30.000 km fahren 

konnten. Hätten wir nach einer 

längeren Fahrt jedes Mal 10 h 

Ladezeit einberechnen müssen, 

wäre dies nicht gegangen. So 

jedoch konnten wir zu einem 

Termin nach Klagenfurt (135 

km eine Richtung) fahren und 

theoretisch schon nach 1 Stunde 

wieder retour oder mehrfach am 

Tag Strecken von über 100 km 

bewältigen. Einige Fakten aus 

diesem Jahr: Verbrauch pro 100 

km: Sommer 14,5 kWh, Winter 

18,9 kWh (entspricht ca. 1,6-2,2 l 

Benzin); Reichweite im Sommer 

140-170 km; Winter 110-130 km; 

Gesamtverbrauch ca. 4.880 

kWh; Ladedauer im Schnitt: 

< 1 Stunde CO
2
-Ersparnis im 

Vergleich zu einem Benziner 

mit 6 l Verbrauch ca. 4.200 kg. 

Den wirtschaftlichen Aspekt 

eines E-Autos möchten wir hier 

absichtlich beiseitelassen, da ein 

Autokauf in den meisten Fällen 

wenig damit zu tun hat.  

Es sei jedoch nur so viel gesagt: 

Bei einer Nutzung wie in 

unserem Fall fahren wir damit 

auf keinen Fall teurer als mit 

vergleichbaren Fahrzeugen ohne 

E-Antrieb. Es ist zwar in der An­

schaffung etwas teurer, aber die 

laufenden Kosten für Wartung, 

Sprit, Versicherung sind deutlich 

unter dem eines normalen 

PKWs. Sollten auch Sie zu jenen 

gehören, die in Ihrer Familie 

mehrere Fahrzeuge besitzen, 

welche mehr oder minder den 

ganzen Tag herumstehen, könn­

ten Sie sich überlegen, ob Sie 

nicht innerfamiliär den Car-Sha­

ring-Gedanken aufgreifen, denn 

in diesem Fall gewinnen Sie 

sofort und der Preis dafür ist in 

Wirklichkeit sehr viel geringer, da 

es nur ein bisschen Absprache 

braucht. 

Roland Klauss erhielt 

Umweltoscar „Daphne“ in Wien

10.000 
Gemein-
den und 

Regionen 
aus 12 

Ländern 

Super easy: Mit der Schnellladefunktion ist der

 Renault ZOE in 1,5 h wieder startklar

Kärnten/Osttirol: 30.420 km in nur einem Jahr
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IHRE STIMME!

Global 2000 
Klima- 
Kampagne

„Mit der Abkehr von fossi­
len Energieträgern hätten 
wir noch die Möglichkeit, 
die Eskalation des globalen 
Ökosystems zu verhin­
dern. Gleichzeitig könnten 
wir damit Milliarden an 
Importkosten für fossile 
Energie sparen, heimische 
Arbeitsplätze schaffen und 
zu einer gesunden Lebens­
umwelt beitragen. Lasst 
uns gemeinsam die Klima­
erwärmung stoppen!“

Der Klimawandel droht 
außer Kontrolle zu geraten, 
wenn nicht jetzt gehan­
delt wird. Zunehmende 
Extremereignisse, Dürren, 
Hochwasser und Millionen 
Menschen auf der Flucht 
wären die Folge. Noch 
können wir handeln. Heuer 
sollen die entscheidenden 
Weichen gestellt und ein 
internationales Klimaab­
kommen abgeschlossen 
werden. Wir wollen, dass 
Österreich seinen fairen 
Beitrag leistet, aus fossiler 
Energie aussteigt und auf 
100% erneuerbare Energie 
umsteigt. Wir wollen eine 
Zukunft ohne Atom und 
Kohle! Nehmen Sie es in 
die Hand und unterstützen 
Sie uns mit Ihrer Stimme 
und werden somit Teil 
eines internationalen 
Aufrufs für Klimaschutz. 
Geben Sie 100% - unser 
Klima dankt es Ihnen. Am 
11. Dezember bilden wir 
eine große Menschenkette 
im Herzen von Paris für 
eine saubere, gerechte 
Zukunft ohne fossile 
Energie. Gemeinsam mit 
anderen Aktivistinnen und 
Aktivisten werden wir dazu 
in Paris am 12. Dezember 
einen großen abschlie­
ßenden Klimamarsch 
durchführen. Seien Sie 
dabei – werden Sie Teil der 
Klimageschichte! 

 

 
Geben Sie Ihre Stimme: 
www.global2000.at/
klima2015

E-SPARSHOP
So einfach kann Energiesparen sein: Rabbatierte Preise für unsere Kunden

Gemeinsam mit Ihnen 

macht sich AAE Naturstrom für 

den Klimaschutz stark und hilft 

Ihnen beim Energiesparen. In 

unserem Onlineshop können 

Sie hochwertige, energiesparen­

de und ökologisch hergestellte 

Produkte bestellen und Ihr 

Energiesparpotenzial einsehen. 

So haben Sie sofort eine Infor­

mation darüber, wie viel Geld 

und CO
2
 Sie einsparen können. 

Zahlreiche Energiespartipps 

im AAE-Shop helfen Ihnen, 

das Richtige zu finden. Leben 

Sie GRÜN! - Stromverbrauch 

senken - Ressourcen schonen 

- Klimaschutz betreiben. Rabat­

tierter Preise für unsere Kunden: 

www.shop.aae.at

Impressum: Herausgeber: AAE Naturstrom Vertrieb GmbH, A-9640 Kötschach 66, Tel.: +43 (0) 4715 222-0, Fax-DW.: 53, info@aae.at, www.aae.at; Fotos: AAE, Energisch PR, Eurosolar Austria, Grünspar,  
Hans Jost, Schleissing, thelounge, Weichselbraun, Shutterstock; Design: thelounge; Umsetzung: energiekommunikation.at; Druck: greeneyes.at, Cradle to Cradle by gugler; Erscheinung: August 2015.

Gold beim Umwelt­

oscar Daphne

Zweimalig prä-

miert mit dem  

Euro-Solar-Preis

Ausgezeichnet 

mit Green Brand 

Austria

Platz 1 beim Green­

peace Stromcheck

AAE Naturstrom 

Plus ausgezeichnet 

mit dem Umwelt­

zeichen

AAE Naturstrom ist mehr als nur ein Stromlieferant!

KUNDENVORTEILE
Für unsere Kunden – attraktive Kundenvorteile: www.aae.at/kundenvorteile.at

•	 Partnerprogramm für 

Gewerbetreibende

Das AAE-Partnerprogramm 

unterstützt jene, die auch 

nachhaltig handeln oder 

ökologische Produkte 

erzeugen.

•	 CULUMNATURA® 

Gutschein

Ein Gutschein im Wert von 

5 Euro für Ihren NATUR­

friseurbesuch.

•	 SmartHome Austria: 

Energiesparen leicht 

gemacht 

Den Energiebedarf im 

Haushalt bedarfsgerecht 

steuern und dadurch den 

Strom- und Wärmever­

brauch optimieren. Das alles 

und noch viel mehr kann 

SmartHome Austria.  

AAE-Kunden erhalten auf 

alle SmartHome-Produkte 

10% Rabatt. 

•	 Elektrotankstelle mit 

Preisvorteil!

Mit dieser Wallbox können 

Sie Ihr E-Mobil kontrolliert 

und schnell aufladen. 

•	 Magazin Lebensweise

Als AAE-Kunde gibt es noch 

2 Geschenke obendrauf! 

Bestellen Sie das Magazin 

Lebensweise für ein ganzes 

Jahr und Sie erhalten eine 

FLASKA gratis dazu. 

Wilfried Johann Klauss


